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vone Lok Omenlis wnd Cundt Braww .

“

L3mwangigtaujend Franf...“ rief der dide
$err, der didht vor dem ungliidliden Sdafi-
ner jtanb, — ,jwangigtaujend Franf, mein
Herr! Werden Sie mir meine jwanzigtaujend
Frant erfegen...? Id fahre nidt nad) Monte-
carlo, um mid) untermegs bejtehlen zu lafjen,

- i) made Gie verantwortlid), — jawobhl,
— Gie! Denn Gie miiffen den Dieb gefehen
haben ...«

Die Dame, die hinter ihm jtand, redte fidh:

LAd was, — jwanjigtaujend Frant . . .
mein Shmud war das Doppelte wert. Und id
verfange Sdadenerja . . . jawobhl, id) ver-
lange Sdabdenerfa . . . und wenn Gie fidh
weigern, werden wir uns an das Parlament
wenden . . . Wein Onfel ijt Parlamentsmit-
glied . .. wir werden uns nidht eher jufrieden
gebent . . ¢

Der Sdaffner jabh Hilfeflehend jum Fenjter
des Wagens hinaus. DrauBen auj dem Bahn-
fteig fonferierte der Gtationsvorjteher eben
mit jwei Poliziften, die den Tatbeftand auf-
nehmen wollten: und nod) nidht genau wupten,
0b es ratjam wdre, alle Pajjagiere bes Juges
su verhaften und nidht eher loszulafjen, als bis
die Angelegenheit aufgetlirt jei . . . ober ob
man fie weiterreifen Iafjen und die Ange:-
legenheit einem Deteftiv iibergeben follte.

Die WVerantwortung mwar jweifellos fehr
grof . . . Groger, als daf fie ein Gendarm
vont Cjtampes gern iibernommen Hitte.

Anatol Pigeon wurde der Helfet.

Cr erfannte, daf der Jug in einer Mi-
nute abfahren mufte . . . es galt [dhnell zu
hanbeln. 5

»Deine Herrjdhaften. .

RKeiner horte auf ihn.

»Meine Herridaften . . .“ wiederholte er
mit erhobener Gtimme fehr eindringlid).

,&ind Gie aud) bejtohlen . .2 fragte einer.

Anatol Pigeon |diittelte den Kopf.

. .“ fagte er.

9. Fortfesing

yJein . . . id) bitte, meine Herrjdajten, —
teine Yufregung . . .

»3wanzigtaujend Frant . . . fnurcte der
$err. ,Und da jagen Sie grazivs: feine Auj-
regung . .. feine Aujregung . .. hah, — find
Ihnen jdhon einmal jwanzigtaujend Frant ge-
ftohlen . . .2“

,Die RKriminalpolizei bejtiehlt man nidt,
mein Here!“ erflarte Anatol Pigeon mit viel
Wiirbe. Geine Rolle madte ihm CSpaf. Cr
bebauerte, nidht jede jeiner Gejten in einem
Gpiegel bewundern ju fonnen.

LHRriminalpolizei . . .2“ edjote der Herr
verftandnislos.
»oamwohl . . . id) bin der Kriminaltommif-

jar Jovial aus Paris . . ., id) fuhr in diejem
Sdlafwagen . . .«

Den Brudyteil einer Sefunde |pdter fah
fih der Gdaffner verlajjen. Cr ergriff bdie
giinjtige Gelegenbheit zur Fludt. Mit einem
Aufjdhrei hatte |id) alles auj Pigeon gejtiirt.

SHRriminalfommifjar . . .2 |drie der Herr.
LUnd Gie haben den Diebjtahl jugelajjen...?
Sie werde i) verantwortlid) maden .. . Gie
und feinen anderen...!“

Ynatol Pigeon Tlegte ihm die Hand auf
die Sdulter.

L Dtein Bejter, — Gie find jehr aufgeregt.”

30 bin nidt IJpr Bejter . . . jwanzigtau-
jend Frant und nidht aufgeregt jein . . .«

Die dltere Dame f(tieg ihn refolut ur
Seite.

LWas fimmern mid) IJhre jwanzigtau-
fend Frant . .. id) will meinen Sdmud wie-
det Haben...“

Anatol Pigeon verbeugte ficdh ladelnd.

SJJeine Herrfdaften . . . warum lafjen Sie
mid) nidht ausreden. I wollte IThnen ja-
gen o

e - .. DaB Gie von nidts wiffen?” jdrie
der Herr. ,Natiitlidh! Wann wei die Krimi-
nalpolizei etwas!”

» - - . daB id) den Tdter langjt gefangen
habe!“ vervollftindigte Anatol Pigeon Ilie-
benswiirdig Jeinen begonnenen Sak.

»Dap Gie...”

PR o Ly s

Anatol Pigeon wies mit einladender Gejte
auf die offene Tiir bes Sdlajcoupés.

L Wenn Gie fid) felbjt iiberjeugen wollen ..
id) habe ihn gefangen und ihm jeine gange
Beute abgenommen. Dort liegt Ihr Cigen-
tum, — Gie fonnen es wieder in Empfang
nehmen . . ¢

Alles drangte ju der Tiir. Man fah einen
Dann mit einem [hwarzen Spifbart, offen-
bar betdubt, die Hinbde durd) Fefjeln jujam-
mengehalten, auj dem Bett liegen.

Anatol Pigeon trat ans Fenjter und winfte
dic zwei Gendarmen Heran, die nod) erregt
distutierten, ob man alle Reifenden verhaften
folle. ..

Prima Referenzen

Flektrische Heisswasserspeicher

Syoeumulus”

Fr. Sauter A.G. Basel

Herren-Damen-u. Kinderkleidekstoﬁe < >

Verlangen Sie Muster
und Preisliste franko

Adrian Schild Tuchfabrik Bern

< 2

Herren- Damen-u.l(inderkleiderstoﬂe

Adrian Schild Tuchfabrik Bern

in bewihrten wollenen u.
halbwollenen Qualititen

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den

»Nebelspalter” Bezug!
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Die betden [Hoffen Heran.

Hter ift ber Tdter . . .“ Jagte Anatol mit
groBer Handbbewegung, — ,er felte i) ver:
sweifelt jur Wehr. I mufte ihn betduben,
um ihn Bier fe[thalten ju fonnen. Jebenfalls
[deint er ein gang |dwerer Junge 3u jein...
und Gie mwerden gut tun, ihn jofort in bdie
fidherfte 3elle ju iiberfiihren...”

Die beidben Polizijten Hoben mit militd-
tijem Gruf die Hand an die Miifen.

,O0oll gejdehen. ..«

Gie trugen den Ohnmddtigen Heraus.

L Jtun, meine Herrjdaften,” (ddelte Anatol
Pigeon . . . ,wie Jteht es mit der Frage bes
Gdadbenerjages...?“

Der Herr j3iahlte fieberhaft feine Geld-
fheine in ber Brieftajde...

we « - Tiinfzebn . . . fedjzehn . . . groRartig
. .. fiebgehn . . . id) habe es ja jtets gefagt...
adtzehn . . . neungehn . . . Gie find ein grok-
artiger Wen|d), Kommifjar . .. jwanzig, alles
ba! Jd Habe es ja |tets behauptet . . . die
frangdfijhe Kriminalpolizei ift die gejdidtefte
ber Erdel“

Die Geld[deine Inifterten.

Der Croupter Holte fie mit der Harfe Her-
an. Wieber war ein Plag leer. Auf bdbem
glattpolierten Hol |piegelten bdie RQidyter der
grofent Qampen. Warfen irifierende Sdeine
dburd) die Sdle. Und fonnten dod) die Diifter-
feit mander Miene nidht erhellen.

Neue Geldjdeine glitten iiber den Tifd.

,Rien ne va plus . . .“

Die Clfenbeinfugel jurrte. Die Dame rid)-
tete fih Halb auf und verfolgte mit brennen-

ben Yugen den Lauf. Jhre Finger lagen aus:’

einandergefpannt auf der Tijdplatte. Jhre
blutleerenn Rippen waren fejt aufeinanber-

geprept.
Der LQauf der Kugel verlangjamte fidh.
,Rouge . . . noir . . .“

Gie bebte inm fiebernder Grwartung.

Dann jant jie jujammen. Und wieder wur-
vent die Sdeine von ihr Hinweggeholt . . . .
wieber legte fie eine neue Taujendfrantnote
auf das Feld.

Gie watf einen fliidhtigen Blid jur Seite.

Neben ihr Jah ein eleganter junger Mann.
Eine 3Jigarette hing jwijden feinen Jdhnen.

Menn er den Kopf halb zur Seite wandte,
bligte das LidHt in feinem Dionofel.

©r BHatte etma vierzigtaufend Frant bis-
Her verloren.

BVierzigtaujend Frant. Die Dame erfdhau-
erte, wenn fie dbaran badte. Der junge Mann
hatte ein Halbes, miides, o unendlidy iiber-
Tegenes Ladeln dafiir.

€r warf ein paar neue Sdeine hin.

Die Roulette jurrte . . . dann mwaren fie
nidjt mehr fein.

Cr jtrid) langjam, gleidgiiltig die Wide
von feiner Jigarette. €in Staubden Hajtete
auf feinem Roddrmel. Cr |Hnippte ¢s BHin-
weg und erhob fid.

Wuf der anderen Geite jagen jwei Her-
ren, pon denen der eine |Heinbar den Mentor
bes anberen |[pielte, denn er fliifterte ihm
Bemerfungen iiber jimtlide auffalligeren Ge-
jtalten des Gpieljaales 3u.

Mit einer furzen Kopfbewegung wies er
auf den jungen Mann.

LJRennen Gie den . . .2¢

Der jweite verneinte.

SMidt . . .2 Das ift Pring Albert . . .«

L Reidh?“
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A0 .. . haben Gle nicdht gejehen, mit weld)
Idjfiger Gragie er gu verlieren verjteht? Gr
ift teid . . . Jehr teid) . . .

Nod) ein bewundernder Blid flog Hinter
pem Pringen her, dann wandten fie ihre Auf-
merfjamfeit anberen Dingen mwieber zu.

Der Pring blieb nad) ein paar Sdritten
wieder ftehen und warf einen priifenden Blid
hiniiber zu den Baffarattijdhen des Ieben-
rqums. Gr iiberlegte fur . . . bann jdritt ¢r
weiter.

Bom Tijd erhoben fid) zwei Herren. Sie
jahen gu dem Gpielbireftor . . . er nidte leife.

Da folgten fie dem Pringen.

Unb nur wenige der Gpieler bemertten,
daf ber Croupier den leften Cinja des Prin-
gen, einige Goldjtiide, rajd) beifeite |dhob.
Die es bemerften, Hatten es bald vergsjjen.

,Qeblanc.“ f

L ovial.”

,Oehr erfreut, Herr KRommifjar. Sie wif-
fen wobhl {dhon, um was es fi) handelt . . .«
— Yber bitte . . . nehmen Gie dod) Plas.
Ja, — id) Hatte es jdon nad) Paris tele-
graphiert . . .“

entjteht ein Standal . .

Anatol Pigeon nidte guftimmend.

»oang tedt . . . id) entfinne mid), dak Ste
etwas von Fallhmiingern [Hrieben. Uber es
feblten alle niberen Angaben. Sie find woh!
jo liebenswiitdbig .. .“

»Oewil, Herr Kommifjar. Junidjt bitte
id) Gie nur um eins: die Angelegenheit mit
det jtrengften BVertraulichfeit ju behanveln ...
jowie dbie Sadje an die Deffentlidhteit fommt,
. ein Gfanda-a-a-qal,
Deflen Folgen gar nidht ju iiberjehen find...
gar nidt gu iiberjehen, jage idh! TawoBhl...“

Anatol Pigeon fonnte ein leijes Lideln
iiber den Cifer des Gpielbantdireftors Qe-
blanc nidht unterdriifen. €5 war woh! jwei-
fellos, dbag eine Falidmiingeraffire bis 3u
einem gemwiflen Grabe die Oeffentlidhfeit be-
[hiftigen wiirde . . . aber gerade einen Stan-
da-a-a-al wiirde es wohl faum BHervorrufen.

Cr beugte i) etwas vor und jtrid) leife
liebfolend mit der Hand iiber den Revers,
unter dem das Metaljdhild ja, das ihn als
den Polizeifommifjar IJovial aus Paris le-
gitimierte. Ceine augenblidlide Gituation
madte ihm ein feltenes Wergniigen. Sie be-
deutete fiir ihn eine Anjpannung jeiner Ner-

ven, um jedben Jufilligleiten aus bem Wege
gu geben . . . [ie bereitete ihm eine Freude,
weil er eine Reibe einflubreiher und be-
deutender Per|onlidhfeiten diipierte, — und
fie fonnte — last not least — qud) einen di-
reften Borteil bebeuten.

»Bitte . . . wollen Gie mir niht nihere
Crilirungen geben?“ bat er, in einer Hand
den Jotizblod, in den er jeine Aufzeihnun-
gen madyte, in ber anberen den Bleiftift.

»30, ja . . . aljo um gleid) mit der realen,
nidt abguleugnenden Tatfadhe zu beginnen:
in unjerem Kafino wird feit einiger Jeit mit
faljhem Golbgeld gefpielt . . .“

»80 . . . Jeit welder Jeit bemerften Sie
das?“

»Geit fiinf Tagen Hhaben wir die Gewip:
Deit, dbaf diefes Geld an unjeren GSpieltijden
in Umlauj gefeht mwird.“

,,J.Im meIc[)e Summe Hanbelt es fid) Bis—
her .

,,SDas fann i Jhnen im Augenblid nid)t
fagen . . . aber es ijt redht bebeutend .

,,Gie haben die Tijde beobadhten Iaﬁm. P
alle Cinjige unauffdllig priifen Iafjen, um

Malaga ,, Zweifel* |

Marke Leuchtturm

Wo keing Depots bestehen weade man sich direkt g
ALF u D2 W EIF I L.

Ein Kaufmann hatte einst ein Huhn
Und wusste nicht, wohin es tun.

Da schloss er’s iiber Nacht allein

In eine Unionkasse ein.

Da brach éin Brand im Hause aus;
In Asche fiel das ganze Haus.
Jedoch der Unionkassaschrank

3 War noch erhalten, Gott sei Dank.

| Das Huhn im Innern, wird man raten,
i War sicher gar und welch gcbraicn?
Wer solches rat, der hat verloren.
Im Gegenteil: Es war gefroren.

B. SCHNEIDER, Union~Kassenfabrik, ZURICH L.

I
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jo 3 vermitteln, von wem das faljde Geld

ausging . . .?“
,®ang redt . . . und nun fommt das Uns
glaublidhe . . . das gang Unglaublide . . .1“

Der Direftor rang verjweifelt die Hanbe.
LRein Menjd) wird es fiiv moglid) halten...”
,»Bitte — was?“

. CGin furges Klopfen untetbfud) den Di-
reftor. Gr Hordhte nervds nad) der Tiir. Die
offnete fih um einen [dmalen Spalt, das
Gefiht eines Herrn aus den Spieljdlen er-
jdhien. :

Qeblanc jprang auj:
,Sdon wieder?“
Der jweite fenfte langjam den Kopf.

R A
,Es it fein Jweifel moglih?

,Oang unmoglid . . . wir haben es mit
ciner Gidjerheit feftgejtellt, die jeben Irr-
tum aus|dliept . . .“

Qeblanc wijdte jid) den Sdhweil von der
Gtirn.

SWenn id) nur wiigte, was id) madyen
jolf . . .“ fliifterte er, ,das ijt nun Heute das
viertemal, daf es mit untriiglider Gewik-
Beit feftgeftellt wurbe .. . fein anderer . . . id
. .. ih werde meinen Pojten niederlegen miij-
jerr .. . i) fiihle mich der Sadhe nicht mehr
gemwadjen . . .“

Anatol Pigeon Hatte ihn mit einem leijen
Ropfidiitteln betradytet. Jeht hielt er es fiir
die redhte Jeit, fih aud) wiedber bemertbar
su madyen.

,Sie vergefien,” jagte er Halblaut, ,daj

id) nod) iiber gar nidhts orientiert bin... Gie
iprachen vorhin nidht ju Ende, Jjondern unter-
bradjen fid) .. .«

Qeblanc jant in den Gejjel.

,3a, ja .. . id) bin ja fo nervds geworden
in diefen legten Tagen, jo—o—o0—0 nNervds.
Aljo, wir Hhaben mit untriiglicher Gewikheit
feitgejtellt, von wem das faljdhe Geld in den
Rerfehr gebradyt wird . . . mit untriiglider
Gewifheit . . .«

HUnd . . . wer it es?“

Qeblanc atmete jdHmwer. Dann ftie er die
MWorte gany fury Heraus, daf fie in die Luft
jnellten . . . und dbann fiihlbar bejhmert zu
Boden janten:

,,Ge. Hobeit .. . Pring Albert!

-

Dolder-Maskenbille...1. Mirz

Malaga ,, Zweifel*

0 eine Depots Destefen weade man sich dired
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fiir Hand- u. Taschenlam-
pen, Velolampen, draht-
lose Stationen, Horappa-
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SWITRI A.G. ZURICH

Batterien- u. Elementenfabrik

Dolder Grand-Hotel Maskenpl:;:\elelx:';;: Fr. 1000.—

Maskenprémierung Fr. 500.—

Kombiniertes Billet fir den Besuch beider Anlésse Fr. 15.—.
sind Garderobe und Bahnfahrt inbegriffen. / Die Dolderbahn f&hrt ununterbrochen
die ganze Nacht. / Keine Maskenzeichen.

VORVERKAUF: Reiseburcau HANS MEISS, Ziirich, Bellevueplatz.
NB. Ein zweiter Maskenball findet im Waldhaus am 8. Mérz statt.

beim Raudyen bleibt fich diefes gleich, ¢ und diefe findet allzumal
ry denn jedermann, ber was verfteht, der Stumpenraudjer im ,Opal*,

Karte Fr. 8.—

+ Im Kartenpreis

febrandien S Hauttreme!

Viele Frauen gebrauchen die Haut-
créme ganz falsch. Sie geben viel Geld
fiir Schonheitsmittel aus und verwenden
diese in unzweckmaissiger, unrichtiger
Weise. Allerdings ist der richtige Ge-
brauch der Schonheitsmittel bisher ein
Geheimnis geblieben. Mistress Eve-
lin Milton hat iiber dieses interessante
Thema ein dusserstinteressantes, lesens-
wertes Buch geschrieben, in dem nicht
nur erklirt wird, in welch unsinniger
Weise die meisten Damen sogenannte
Schonheitsmittel gebrauchen, sondern
in dem auch die einzig richtige Methode
genau beschrieben wird. Wir senden

dieses illustrierte Buch und zwei

Proben Mytilin | und Il umsonst

an jede Dame, die es mittelst Postkarte verlangt. Schreiben
Sie an das

Mytilin-Depot, St.Gallen114

ibt es so viele gebildete und belesene Damen, die
jeden Tag die Zeitung und jede Woche einen Roman lesen.
{Vlan kann daher verlangen, dass auch jede gebildete Dame
obiges Buch lesen muss, denn welchen Wert hat alle Bil-
dung, wenn eine Frau die dringendsten Gebote der Haut-
pilege nicht kennt. Viele Damen werden hier zum ersten-
male lesen, wie leicht es eigentlich ist, Runzeln, Falten,
Krihenfiisse, Doppelkinn, Wangensenkungen, Hautunreinig-
keiten etc. dauernd beheben und das jugendliche Aussehen
Jahrzehnte lianger zu erhalten. Schreiben Sie sofort, es
kostet nichts und ist wichtig fiir Sie

Heute

%

Lambrusco 1923 (Hefefrei)
Chianti Matteoli (Original-Korbfl. gratis)
Champagne d’Asti in Flaschen

liefert preiswert die Firma 378

Vergani & Co. s Zurich

v y7
”’/é/g;ﬂ:’j

Traudyt nuv bewdhrte Qualitdt, g

ist fiir den
abgehetzten Geschiffsmann

das uniibertroffene
Huffrischungsmittel

Flacon & Fr. 3.75 0. 6.25 in den Apetheken

Ein frohlich
stimmendes Buch bildet der

Jahrgang 1923 des Nebelspalter

T

mit iiber 200 ganzseitigen farbigen Illustrationen,
Portrits, Karikaturen und kleinern Bildern und iiber
1000 kleinere und grossere literarische Beitrige.
Am Jahrgang 1923 haben diebesten Schweizer Maler
und Literaten mitgearbeitet. Es ist ein modernes
Wilhelm Busch-Buch, das Stunden
frohesten Geniessens :
vermittelt

In Halbleinen gebunden Fr. 30.—

Zu beziehen im Nebelspalter-Verlag Rorschach
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LHm! fagte Anatol Pigeon fehr rubig.

Qeblanc fubhr auf:

LUnd was foll id) jest tun? Goll id) viel:
leidht gu bem Pringen hingehen und jagen:
JHoheit — i) weif: Gie entjtammen einem
der dlteften Adelsgejdhledhter Curopas, — Sie
find ber eingige Crbe ungeheurer Giiter, —
Sie jind reid) . . . fiir wejteuropdijde Begriffe
jogar ungeheuerlidy reid) . . . Sie find ein Ari-
jtofrat . . . einer ber vormehmiten IMenjden,
die i) fenne . . . aber nidytsdejtomeniger, Ho-
Beit, entjduldigen Sie, jind Sie ein ganj ge-
meiner Gauner, ein Berbredjer, ein Fal|d)-
miinger!* — Nidht wabhr, dbann wird ber Pring
mit por Freude um den Hals fallen und ja-
gen: Mein lieber Gpielbantbireftor Leblanc,
Gie find ein gang reizender Menjd), Sie ver-

ftehen die feinjten Shmetdyeleten 3u fagen ...
i) bin Thnen fiir ewig verbunbden und werbde
Ihnen mein Wohlmollen fiir immerdar be-
wabren . . . in CGwigfeit, Amen!*.. .«

Leblanc rieb fid) ven Sdhmweif von der
Gtirn. €r hatte fid) in eine Crregung Hinein-
geredbet, die Dden ohnehin jehr Dbemwegliden
NMenjden wie eine Gummipuppe wirfen lief.

Cr fabte Anatol Pigeon mit beiden Hin-
ben beim Rod:

»Begreifen Sie? Begreifen Gie jelt, dak
id) verloren bin, fobald Ddiefe [Hreclide Af-
fdre in dbie Allgemeinbheit fommt . . .2“

€t warf einen entjeten Blid jur Tiir.

S Almidhtiger . . . jest ift er da!“

Anatol Pigeon erhob fih langfam.

Die Tiir jdnellte auf. Wie an einer Gum:

Was das Odol

besonders auszeichnet vor al-
len anderen Mundreinigungs-
mitteln, ist eine merkwiirdige
Eigenart, die Mundhéhle nach
dem Spfiilen mit einer mikro-
skopisch diinnen, dabei aber
dichten antiseptischen Schicht
zu Giberziehen, die noch stun-
denlang, nachdem man sich
den Mund gespiilt hat, nach-

wirkt. Diese Dauerwirkung,
die kein anderes Préparat be-
sitzt, ist es, die demjenigen,
der Odol téaglich gebraucht,
die Gewissheit gibt, dass sein
Mund sicher geschiitzt ist ge-
gen die Wirkung der F&ul-
niserreger und Gérungsstof-
fe, die die Z&hne zerst6ren.

Odol-Compagnie A.-G.
Goldach.

Vor dem Maskenball I

Wenn nun nody die Mase gut ift, fann man mid) bodhftens an den
Strumpfbdndern erfennen.

Lassen Sie mich Ihnen frei auf-
sehenerregende Tatsachen voraus-
sagen, welche [hren ganzen Lebens-
| lauf andern und Erfolg, Gliick und
Vorwirtskommen bringen, stattVer-
|| zweiflung und Missgeschick, welche
Ihnen jetzt entgegenstarren., lhre
astrologische Deutung wird ausfiihr-
|| lich in einfacher Sprache geschrie-
ben sein und aus nicht weniger als zwei ganzen Seiten bestehen.
Geben Sie unbedingt Ihr Geburtsdatum an mit Namen und Adresse
in deutlicher Schrift. Wenn Sie wollen, kénnen Sie 50 Cts.in Marken
Ihres Landes beilegen zur Deckung der Kosten dieser Anzeige
und des Postportos. Keine Verziégerung, ich schreibe Ihnen sofort.
Dieses Angebot wird nicht wiederholt, handeln Sie daher jetzt.
Wenden Sie sich an ROXROY, Dept. 3321 B, Emmastraat 42, Den
Haag (Holland). — Briefporto 40 Rp.

mijtrippe. Der Pring ftand auf der Sdmwelfe.
Und bhinter ihm, mit Hodhrotem, verlegenem
Gelicht, mit verzweifelter Miene der 3weite
Direftor des RKafinos.

Der Pring fam mit |Hnellen Sdritten
bis jur IMitte des Jimmers. €r jah priifend
an Anatol Pigeon hinunter.

Der madyte eine fnappe Verbeugung.

»sovial, KRommifjar.”

Der Pring |Hob fefundenlang die Wugen:-
brauen etwas hoher. ; :

»ADh .. . wohl um mid) ju verhajten?“ —
Geine Ctimme war eifiger Hohn. Cr mwarf
einen vernidhtenden Blid jur Tiir, wo bder
jweite Direftor mit flehender Miene ftand.
,Da .. . dort der Herr hat mir eben gefagt,
daf die Golbdjtiide, die id) an den GSpieltijden

Wen §ie Sih micht fcaten, die

Wahrhell u hoven,

dann lassen Sie mich sie Ihnen sagen.

Gewisse Tatsachen aus lhrer Vergangenheit und Zukunit, fi-
nanzielle Moglichkeiten und andere vertrauliche Angelegenheiten
werden Ihnen durch die Astrologie, der dltesten Wissenschaft der
Geschichte, enthiillt. Ihre Aussichten im Leben iiber Gliick in der
Ehe, Ihre Freunde und Feinde, Er-
petes e — - s —  folg in Ihren Unternehmungen und
Spekulationen,
viele andere wichtige Fragen kénnen
durch die grosse Wissenschait der
Astrologie aufgeklirt werden.

Erbschaften und

676

{ SCHURE

faufen &tc vorteilbaft bei

9.Grob &G St.Gallen

und Filialen

sa1

Grisstes Spezialhaus der Branche mit Depots[,!’l;

Vorhdnge
und samtliche Jorhangstoffe, Tischdecken

Verl, Sie eine unverb. Ansichtsendung,
die Sie iiberzeugen wird, dass Sie eine
solch unerreichte Auswahl bei S0 nie-
drigen Preisen nirgends finden, z. B.:
Etamine-Garnituren von Fr. 11.75 an
Madras-Garnituren von ,, 11.— an
Tischdecken von ,, 11.50 an
bis zum elegantesten Genre.

Rideaux A.-G., St. Gallen

der ganzen Schweiz.

Auch lhr Haar

will spezifisch erniihrt werden mit Humagsolan Orig.
Prof. Dr. Zuntz. Was 1400 Aerzte glinzend begutachten,
konnte auch lhnen niitzlich sein! Es gilt nicht nur Ihrem
Aussehen, sondern auch Ihrer Gesundhselt!
Schreiben Sie daher sofort um die Gratiszusendung der
Aufkldrungsschrift No. 34 und der Gutachtenliste an das

Humagsolan-Dépot, Melide.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den ,Nebelspalter Bezug!
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Herren- und Damenkarte .
Damenmaske

Eintritt am 8. Marz:

Studentenkarte (nL:u" Abe}\dKéséej

TONHALLE ZURICH

T R ORI ERR O

Zwei grosse Masken-Balle

Samstag, 8. Marz und Montag, 10. Marz 1924 , Kiinstlerische Dekorationen , Sechs Orchester
Maskenpramierung Fr. 2000. — 26

(in bar)

je Fr.18.— Herren- und Damenkarte . je Fr.12.—
. 12— DAMEnInaske v ey o Sty ae
, 12— Studentenkarte (nur Abendkasse) . e s

Einfritffam 10. Marz:

gefet Batte, falfd find . . . mit andern Wor-
ten: id) bin ein Faljhmiinger, niht wahr?“
Leblanc nidte ein wenig jujammen.
»ooheit . . .“ bat er.
Dod) der Pring unterbrad) ihn.
e - - und faum fomme id) gu IJhnen, um
mid) iiber diefe gerabegu ungeheuerlide Be-
Hauptung gu Dejdhmweren, da finde id) bei

Ihnen aud Jdon einen Kommifjar . . . einen
Pann von de: seamteten Polizei! Sie be-
jhuldigen mic alfo der Faljhmiingerei...?”

RQeblanc [ulte tief Atem.

,Wie tonnen Hoheit nur auf diefe Vermu-
tung fommen . . .! Gelbjtoerjtandlid) hat nie-
mand aud) nur im allerentferntejten an diefe
Moglichteit gedadyt... Auf Hoheit jelbjt fann

FIND

Go—

,Ghunfdht mit in Kino2* — , Gfehfcht niid, daf idh rauche?« — ,So ghei de Stumpe=n-ervdig!“ — ,Ia dafcht
bénte, wigem Kino en ,Weber's Habanero-Stumpe“ cwdg gheie! !

bei diefer Ungelegenheit doch nidht die Jdee
der Gpur eines Gdattens, eines BVerdadjtes
fallen . .. aber leider .. .“

LNt anderen Worten: ein Jrrtum?“

Qeblanc bif fidh) Jeine Lippen mwunbd.

,,3u meinem allergrdften Bedauern . . . id)
bin in einer unbejdreibliden Berlegenheit
. .. Hobeit tinnen fid) meine Lage gar nidt
vorjtellen . . . aber . . . aber die einfade Tat-
jadje . . . id) meine, — die Tatjade, dag Ho-

‘Beit felbft faljhes Goldgeld bei den Gpiel-

tijden gehabt Haben, bleibt . . .«

Die Gtimme des Pringen wurdbe um eine
weitere Nuance fiipler.

,Die einfade Tatjacdhe bleibt. Jdh bin
Thnen fiir Ihre Auffldrung fehr bdantbar,
$Herr Leblanc.”

€r wandte fi) mit einer Halben Kopf-
wendung an Anatol Pigeon, dex im PHinters
grund gejtanden Hatte.

LS Wiinjden Sie mir Handjdellen angulegen
. . . oder find Gie aud fo iibergeugt, dag idh
feinen Fludtverjud) maden werde?

Anatol Pigeon mufpte in die Gituation
eingteifen. ©s blieb ihm feine Wahl mebhr.

,Es ift natiitlid) ohne weiteres tlar...”
jagte er, ,baB Hoheit Jelbjt nidht in Frage
fommen fonnen. Dieje Moglichfeit ift feinen
Yugenblid lang ermogen. Aber es jheint uns
ebenfo flar, baf Hobeit jelbjt bas Opfer taf:
finierter Gauner geworbden find, die fid) bie
Unantajtbarfeit Jhrer Perjon zunufe ma-
den.. ¢

JUnmoglidh!“ jagte ber Pring beftimmit.

Anatol Pigeon jdob bedauernd die Shul-
tern Hod.

Durd) einen Wint rief er den jweiten Di-

Habt Eudy alle
vollgegegsen,
Qber meiner
ganz vergessen:
Den‘(@mf
Plombenblei,
KTODQ auer'
Tob lerei .

5
it
LR

Wahrlidh,aas war
arg vermessen,

Goldpaketchen
3U vergessen,

Unser aller.

Magentrost,

Den f@caro '
¢in Vivaf- Prost!

Nun ist wirklidy Schluss
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reftor herbei, der in der Hand ein paar Gold-
[tiie und eine LQupe hielt.

L, Wenn Hoheit felbft Jehen wollten ...«

Er BHielt Deides dem Pringen gegeniiber:

o o - i Diefem Golbftii€ ift direft unter
pem F ein Krafer . . . mit der Qupe ift er er-
fennbar . . . Wollen Hoheit bitte den Kraber
einmal genau betradten . . . Cr verlduft
fenfredt nad) oben, feine Tiefe betrdgt etwa
ein Biertelmillimeter . . . in feiner Tiefe hat
das Gold eine eigenartige Sdattierung . . .
Und nun wollen Hoheit bitte einmal diejes
Golbjtiid betradyten . . . es it auf ihm Dder
gleide Krager . . . das Gold ift durdmweg
rein. Da ijt fogar jdon der Unteridhied des
Netalls erfennbar. Die Nadahmungen find
nimlid) vdllig wertlos.”

Der Pring reidhte beides juriic.

,Oh0n . . . das beweift mir, daf an Jhrer
Bant faljdes Geld eriftiert. Viehr nidht.”

Anatol Pigeon feufste Ileife.

»&s ijt fein Jweifel mehr daran . . .«

Der Pring winfte ungeduldig ab:

30, ja .. ., id weif: daf idh das Geld
in Werfehr gefeht habe. Das fonnen Sie fidh
fpaten.”

Anatol Pigeon jog feinen Notizblod.

H»Jun wiirde id) bitten, mir die Befannt-
[daften anjugeben, bie Hoheit hier in Monte-
carlo Haben...“

Der Pring jog fefundenlang die Augen-
brauen jujammen, — dann fefte er fih in

einen Gefjel und ftredte beibe Beine weit
aus. Die Cpiben feiner eleganten Ladjdhubhe
fdhienen ihn auferordentlich ju interejfieren,
denn er betradyitete fie eine gange Weile, ehe
er wieder aufjab.

SUD Jo . . . id) Joll es Ihnen aufzdhlen?
Alle meine Vefanntidaften . . . dh, was mei-
nen Gie eigentlid) bamit?“

,Die Perjonen, mit denen Hoheit viters
sufammentommen. . .«

L, Dtit denen id) . . . hm . . . Hfters jujam-
menfomme? Sdon . . . jdreiben Sie: Jean,
mein Kammerdiener . . ¢

»Sehr wohl . . .«

HRifjette, Jimmermadden des Hotels.

»Sehr wohl . . .«

,Ein Gtiefelpuer an der Rue de Mar-
feille, ber mir jeden Morgen die Sdhuhe ab-
biitftet, wenn id) von der Promenade fommnte.”

,Sehr wohl . . ¢

,Geniigt Jhnen das nod) nidht?“

»WBenn id) bitten diirfte fortaufahren . . .2¢

LANo gut: Geine Erzellen; Marquis de
Combray, Generalleutnant, RNitter BHoditer
Orvew i,

,Sehr wohl . . .«

»shre Hoheit, Pringejfin Wlerandra.”

,»,oeht wohl . . .«

Anatol Pigeon [drieb eifrig. Cr fiihlte,
wie allmdhlid) ein SHhreibframpf Jeine Finger
[pannte, — das war, als die RQijte die erften
fieben Geiten iiber|dritten Hatte.

er feine

Vﬂ@ﬂSChUh

Cr unterbrad) jid) dbann mit einer Frage:
»on weldem Hotel logieren Hoheit?“
asm Hotel des Anglais . . .«

Anatol Pigeon neigte leicht den Kopf, um
die Ueberrajdung u verbergen, die jefunden-
lang in jeinen Augen glomm. JIm Hotel des
Anglais . . . aljo in dem gleiden Hauje, in
dem ,Enigma” wohnte . . . Cnigma, die ihn
durd) bie Anzeige im Parifer , Petit Journal®
Hierhergerufen hatte . . .

Dann |drieb er Hajtig weiter .
men, die ihm der Pring diftierte.

. . die Na-

Endlid) ftedte WAnatol Pigeon das Notiz-
wieder eir.

,Das wire alles?”

5 glaube!” jagte der Pring und legte
bie Hand vor den Mund, um ein Gdahnen 3u
unterdriiden. ,Sind Sie nod) nidht jujrieden?”

L TRERE T, T e

Anatol Pigeon dadyte mit leifem Sdhau-
dern daran, daf er etwa nod) mehr Namen
notieren jollte . . .

Dann tam ihm ploglid) eine neue Jdee.

»Haben Hoheit zufdllig nod) einige Louis-
dors bei fidh?“

Der Pring griff in die Tajde und warf
eine Anzahl von Goldmiingen auf den Tijd.
Loter . . . wenn Jhnen das geniigt?“

LBollfommen . . ¢

(Fortlegung folgt.)

! aschanstals &

Zet. 187

Humor hdlit frisch bis hoch ins Alter:
Drum abonniert den Nebelspalter.

An den Berlag ded &

Mit 5 Gts.
frantieren

L MNebelypalter”

Inseriertim Nebelspalter

Benfist die bebaglidhe Stimmung, in weldye
ber Lefer durdy einen guten Wik verfehit wird

JhreInferate werden mebr Crfolgbaben ald wenn
der Lefer, durch Beruf und Arbeit verdrgert, nur
nody oberfldchlich die Jagedzeitungen iberflicgt

Budydructerei €. Lopfe-Ben;

FRoridhad

renfubriks
m%@fnnc ER-BAUR
Beinwil

il am Ses

T
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	Enigma - Die Gaunerstreiche einer schönen Frau [Fortsetzung folgt]

